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^ 2L Samstag , den 2. Februar 1989 I72 > Jahrgang

Beilage zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Vadiscker Landtag
(Fortsetzung aus dem Bericht der gestrigen Sitzung )

DZ . Karlsruhe , 1 . Februar 1929.
Verbot des Kupierens

Abg. Martin (Ztr . ) berichtet über den Antrag Hertle (Dntl .)
auf ein Verbot des StumpfschwänzenS der Pferde .

Der Ausschuß empfiehlt die Annahme .
Minister des Innern Dr . Remmele spricht dagegen , da die

praktische Durchführung des Antrages unmöglich sei . Gr bitte ,
einen Beschlutz in dem Sinne zu fassen , einmal mit der preu -
hischen Regierung darüber ins Benehmen zu treten , was zu
tun sei.

Abg. Klatber ( Wirtfchpt . ) pflichtet dem Minister bei .
Abg. Hertle (Dntl . ) tritt für seinen Antrag ein ; das Kupier

ren der Pferde sei eine maßlose Tierquälerei .
Abg. Dr. Wolfhard (Dem . ) stellt den Antrag , die Regierung

möge im Benehmen mit den größeren deutschen Länderregie -
rungen auf ein Verbot des Stumpfschwänzens der Pferde hin -
wirken .

Abg . Bock (Komm . ) fordert ein Verbot in Baden .
Abg . Haebler (Soz . ) glaubt , daß man über beide Antrage

sehr wohl abstimmen kann .
Sowobl der Ausschutzantrag wie auch der Antrag Dr . Wolf -

hard werden bei 3 Stimmenthaltungen angenommen .
Abg. Martin ( Ztr . ) berichtet ferner über da ? Gesuch des

Bad . Bauern - und Pächterbundes um -

Änderung der Wahlordnung für die LandwirtschaftS -
tammer .

Nach Ablehnung eines vom Abg . Bock (Komm . ) begründeten
Antrages auf empfehlende Überweisung wird dem Ausschutz -
antrag , das Gesuch durch Übergang zur Tagesordnung zu er -
ledigen , zugestimmt .

Eingaben
Dasselbe Schicksal erfährt die Eingabe des Deutschen Rechts -

bundes betr . Dringlichkeit der Reform deS Ehescheidungsrecht ?
(Berichterstatter Abg . Eggirr jZtr .Z) .

Abg . D . Mayer - Karlsruhe (Dntl . ) hatte bemerkt , daß _ er
der Eingabe eine etwas freundlichere Behandlung gewünscht
hätte .

Das Gesuch der gleichen Organisation um Einführung plan -
mätziger allgemeiner Rechtsbelehrung (Berichterstatter eben -
falls Abg . Eggler ) wird der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen , nachdem Abg . Bock (Komni .) dazu einige Ausfüh -
rungen gemacht hatte .

Abg . Haas (Ztr . ) erstattet Bericht über die Eingaben des
Reichsverbandes für Deutsche Jugendherbergen und des Deut -
schen Reichsausschusses für Leibesübungen wegen Gewährung
von Gerichtskostenfreiheit für Turn - und Sportvereine und für
das Jugendherbergswerk . Er stellt den Antrag , die Gesuche
der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Es folgt der Bericht des Abg . Graf (Soz . ) über Gesuche des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen (Gau Baden ) sowie des Badischen Städtebun -
des l>etr . die Übertragung der gehobenen Fürsorge auf die Ge -
meinden . Es liegt ein Beschluß des Landtags vor, die Regie -
rung möge über diese Frage eine Denkschrift vorlegen .

Dem Ausschutzantrag , beide Eingaben der Regierung zur
Kenntnisnahme zn überweisen , findet debattelos Annahme .

In vorgerückter Stunde — 'A2 Uhr — begründet Abg . Hey -
manu (Komm . ) die Förmliche Anfrage seiner Gruppe betr . das

Demonstrationsverbot in Mannheim vom 20 . Dez . v. I .
Es wird gefragt , ob die Regierung die Maßnahmen der Mann -
heimer Polizeidirektion billige und was die Regierung zu tun
gedenke, um das Koalitions - und Versammlungsrecht sicher-
zustellen . (Während der Rede wird wiederholt lebhafter Wi -
derspruch laut . Die Glocke des Präsidenten mahnt zur Ruhe .)

Minister des Innern Dr . Remmele
führt zur Beantwortung folgendes aus :

Wie alljährlich , wenn mit dem kommenden Winter die
Arbeitslosigkeit wächst, gibt der kommunistisch - Kriegsrat die
Parole zur Bildung von Erwerbslosenräten und Demonstra -
tionen aus . So wurde es auch dieses Jahr gehatten . Der
Zweck dieser Übung ist bekannt . In den übrigen Städten ist
es den Kommunisten nicht gelungen , eine grotze Zahl von Er -
werbslofen hinter ihren Fahnen zu sammeln . Und in Mann -
heim haben sie von 10 bis 12 (XX) Erwerbslosen gut gerechnet
nur 8 bis 900 Menschen sammeln können . Daraus geht her-
vor , datz die große Zahl der Erwerbslosen anerkennt , daß heute
Staat und Gemeinde » für die Linderung der Not außer -
ordentlich viel tun . Staat und Gemeinden können aber nicht
zulassen , datz unter Führung der Kommunisten Demonstra -
tionen veranstaltet werden zu dem Zweck, die öffentliche Ord -
uung zu stören . Aus diesem Grunde hat die Mannheimer
Polizeidirektion in ihrer eigenen Zuständigkeit das Berbot er -
lassen . Gegen dieses Verbot hat die „Arbeiterzeitung " Tag
für Tag und auch die KPD . durch Anschlag und Plakate öfters
demonstriert mit der Aufforderung an die Erwerbslosen , das
Verbot zu durchbrechen . Der Minister verliest Artikel der
„Arbeiterzeitung "

, die ein einziger Hohn auf die Tätigkeit der
Polizei seien ; er teilt ferner den Inhalt von Plakaten und
Flugblättern mit und kommt dann auf den Zusammenstoß
vom 10. Januar zu sprechen. Nach dem Bericht der Polizei -
direktion hat sich der Abg . Heymann in Uniform unter den
Demonstranten befunden und auch einen Schlag bekommen .
Er scheint dazu aber auch die entsprechende Veranlassung ge-
geben zu haben . Der Abg . Heymann glaubt offenbar , weil er
das Mandat in der Tasche hat , datz er den Anordnungen der
Polizei nicht Folge zu leisten braucht . Er wurde sistiert und
hat sich deswegen beschwert. Wie die Polizeidirektion weiter
berichtet , ist der Abg . Hehmann im Dienstzimmer der Polizei -
direktion mit der Mütze auf dem Kopf erschienen und hat dort
auf die Aufforderung , sie abzunehmen , erklärt : „Solange ich
umgeschnallt habe , bleibt die Mütze auf dem Kopfe ! "

. ( Schal -
lende Heiterkeit . ) Der Abg. Hehmann weiß offenbar nicht, daß
man in einem Dienstzimmer als Soldat zwar umgeschnalltdie Kopfbedeckung aufzubehalten und dann stramm zu stehen
?at . ( Erneute große Heiterkeit . ) Ein Polizeioeamter hat ihm
darauf die Mütze vom Kopfe genommen . Der Minister faßt
«eine Antwort dahin zusammen ;

Die Regierung billigt die Maßnahmen der Mannheimer Po -
lizeidirektion . Letztere ist von der Regierung angewiesen . Um-
züge der Kommunisten dann sofort wieder zu verbieten , wenn
sie zur Störung des Verkehrs und Belästigung von Passanten
ausarten ; und gegen Teilnehmer kommunistischer Umzüge ,
die flegelhaft den Anordnungen der Polizei nicht Folge leisten ,
ohne Rachsicht vorzugehen . Den Polizeibeamten wird für ihr
Verhalten und für ihre während der Dauer des Umzugsver -
bots geleisteten Dienste ausdrücklich Anerkennung ausgesprochen .
( Lebhafte Zustimmung .)

Eine Besprechung der Interpellation wird nicht verlangt .
Zur Erledigung kommen noch 14 Gesuche persönlicher Natur

im Sinne der Ausschußbeschlüffe und ohne Debatte . Damit ist
die Tagesordnung erschöpft .

Eingegangen ist eine demokratische Interpellation über die
Notlage des Handwerks .

Nächste Plenarsitzung unbestimmt .
Schlutz Viä Uhr .

Der Rheinbrückenbau
Reichsverkehrsminister v. Guerard hqt ein Schreiben des

Reichstagsabgeordneten Hofmann (Ludwigshafen ) über den
augenblicklichen Stand der Rheinbrückenfrage ausführlich ge-
antwortet . Der Minister schreibt u . a . folgendes :

„Dem Delegierten der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft bei
der interalliierten Feldeisenbahnkommission wurde von letz -
terer am 13 . November v . I . ein Beschluß der Botschafterkou -
ferenz vom 3 . November v . I . mitgeteilt , daß die Antwort auf
den Antrag betr . den Bau von drei neuen Brücken bei Lud -
wigshafen , Speyer und Maxau vertagt wird , bis die Gesamt -
Prüfung der allgemeinen Frage der Einrichtung der rheini -
schen Eisenbahnen durch die Botschafterkonferenz beendet ist .
Gegen diesen Beschluß hat auf meinen Antrag hin die Reichs -
regierung unter eingehender Begründung der wirtschafts - und
verkehrspolitischen Notwendigkeiten diplomatische Vorstellun -
gen zwecks beschleunigter Erteilung der Baugenehmigung er -
hoben . Das Reichsministerium des Auswärtigen hat mir dar¬
auf folgendes am 14. Januar mitgeteilt :

„Die deutsche Botschaft in Paris hat in Ausführung der
ihr vom Auswärtigen Amt erteilten Instruktionen die Frage
des Baues von drei festen Rheinbrücken bei dem Generalsekre -
tär der Botschasterkonferenz zur Sprache gebracht. Der Ge -
neralsekretär erklärte , er sei zwar bereits im Besitze der Ak»
tenstücke, habe diese aber noch nicht genügend prüfen können ,
um sich eine Meinung über die Angelegenheit zu bilden . Er
würde sich jedoch nunmehr an Hand der Darlegungen der
Botschafterkonferenz diesem Studium unverzüglich widmer »
und auf die Angelegenheit zurückkommen , sobald er in der
Lage sei, eine Stellung dazu einzunehmen .

"
Zum Schlutz versichert der Minister , daß er alle drei Brücken

gleichmäßig fördern werde.

Das Kindererholnngshein» Henverg
Die Umstellung des . bisherigen Heubergbetriebs hat 1928

weitere Fortschritte gemacht . Der Besuch des Erhol » ngshei -
mes in den Monaten , die autzerhalb der Ferienzeiten liegen ,
hat noch weiter nachgelassen . 1925 besuchten 10 500 Kinder
die Erholungsheime neben 800 bis 900 Kindern in den Heil -
stätten ; 1928 waren es nur noch 5009 Kinder in der Erho -
lungsfürforge ; dazu kamen in der Fortbildungsschule , in der
Haushaltüngsschule , in den Lehrgängen der Leibesübungen
für höhere schulen , in dem Schullandheim und in der „Frei -
zeit " ungefähr 000 Kinder , während in den Heilstätten sich
ungefähr 1200 Kinder aufhielten . Einen besonderen Auf -
stieg hatten die Heilstätten zu verzeichnen . Die Zahl der Ver -
pfleg, »,gstage stieg , in den letzten vier Jahren von 00 000 auf
109 000 .

'Die 1928 eröffnete Aufnahmestation hat sich in der
Praxis ausgezeichnet bewährt . Im Dezember konnte in den
Heilstätten außerdem eine weitere Liegehalle eröffnet werden .
Ein Viertel der Gefamtverpflegungstage des Heubergs ent -
fällt nunmehr auf die Heilstätten , ebenso ein Drittel der Ge -
samteinnahmen .

Die Kriegerwaisen -Haushaltungsschule , die ganzjährig mit
20 Haushaltungsschülerinnen und 300—320 Heilstättenplätzen
auch im Winter belegt ist, bedeutet eine wertvolle Stütze für
die Gesamtanstalt . Ausbaufähig ist auch die Einrichtung der
sog. „Freizeit " , die erholungsbedürftigen Lehrmädchen auS
der Industrie während ihres Erholungsurlaubs mit Hilfe der
Krankenkassen einen Aufenthalt auf dem Heuberg ermög -
lichen soll . In diesem Jahr haben erst 22 Mädchen davon
Gebrauch gemacht . Auch als Schullandheim dürften die Ein -
richtungen des Heubergs immer mehr in Anspruch genommen
iverden . Die Zahl der Teilnehmer an den Ferienlehrgängen
in Leibesübungen für die Schülerinnen höherer Lehranstal -
ten ist von 75 auf 125 gestiegen ; für die diesjährigen Kurse
rechnet man mit einer Steigerung der Teilnehmerzahl des
einzelnen Kurses von 00 auf 100—150. Von besonderer Be¬
deutung ist , datz es in diesem Jahre gelungen ist , den Ver -
trag mit dem Reichsfinanzministerium , der 1932 abgelaufen
wäre , bis zum Jahre 1949 zu verlängern .

Organisation des Obstabsatzes
Vor kurzem fand in Radolfzell eine grotze Versammlung

der Obstzüchter des badische« Bodenseegebiets statt , an der
auch Vertreter des Reichsernährungsministeriums und der
badischen Regierung teilnahmen , und die vom Präsidenten ver
Badischen Landwirtschaftskammer , Dr . Graf Douglas - Langen -
stein geleitet wurde . Sie hatte den Zweck , den Obstabsatz im
badischen Bodenseegebiet zu organisieren , und zwar auf der
Grundlage der schon seit Jahren bestehenden Obstbaugenossen -
fchaft „Bodensee " in Radolfzell , die aus den Mitteln der land -
wirtschaftlichen Nothilfe kürzlich einen Kredit von 30 000 M
erhielt . Erfreulicherweise ist es gelungen , die sich vielfach
widerstrebenden Interessen in den einzelnen Bezirke zu ver -
einigen und so eine große Organisation zu schaffen , die das
hochwertige Qualitätsobst unserer Gegend und hauptsächlich
auch des Überlingen Bezirks in geeigneter Weise auf den
Markt bringen soll. Letzten Endes soll damit aber eine För »
derung des Qualitätsobstbaues überhaupt erreicht und an -
gestrebt werden , die Einfuhr von ausländischem Tafelobst nach
Möglichkeit zu unterbinden . Von behördlicher Seite aus wur -
den die Bestrebungen des Obstbaues im Bodenseegebiet m
den letzten Jahren sehr unterstützt .

Ans der basischen Zndnstrte
Industrie am Neckarkanal zu Mannheim . Wie die NeueBad . Landesztg .

" meldet , steht die Kal ! -Chemie - « . -G mit derStadt Mannheim in Verhandlung , nm an dem anfgeschüt -teten Ufer des Neckarkanals vor der Feudenbeimer Schleuseeinen Umschlagsbetrieb für das Werk Wohlgelegen (Verein
chemischer Fabriken ) zu errichte » . Es ist zu erwarten , daßdurch einen Ausbau der Fabrikanlagen und Aufnahme einerneuen Fabrikation dort wieder 250 bis 300 Arbeiter beschäf-
tigt werden können . Jetzt sind in dem Werk nur noch etwa100 Arbeiter tätig . Die Verladeanlagen am Neckar werden
ungefähr 30 000 Quadratmeter Raum beanspruchen .Zur Sanierung des Eisenwerks Gaggenau . Die Vertreter
der durch die Stillegung der Eisenwerte betroffenen Gemein -
den des Amtsbezirks Rastatt hatten sich in Gaggenau zu einer
endgültigen Besprechung über die Beteiligung an der Ansfcill -
bürgfchaft zusammengefunden . 33 Gemeinden hatte » der Ein --
ladnng Folge geleistet . Da auf den 15 . Februar die Sanie -
rung durchgeführt sein mutz , ist die Frage der Beteiligung der
Murgtalgemeinden an der Aiisfallbürgschaft umgehend zu er-
ledigen . Gegenwerte sind genügend vorhanden . Die Siche -
rung für das Zweiniillionendarlehe » geschieht durch Eintrageiner ersten Hypothek von 1,2 Millionen auf die Gietzerei , die
auf Rotenfelser Gemarkung steht , während der Rest mit 800 000
Reichsmark von den Gemeinden verbürgt werden mutz , von
denen die Stadt Gaggenau allein 500 000 Ml bereits über¬
nommen hat . Durch Beizng eines weiteren Vertreters der
Garantiegemeinden i » den neuen AufsichtSrat wird den Ge -
meinden künftighin eine Gewähr für richtige Betriebsführungder Eisenwerke gegeben . Die am Schluß der vierstündigen
Versammlung erfolgte Abstimmung ergab die einstimmige Zn -
stimmung der Gemeindevertreter zu dem aufgeworfenen Sa -
nierungsplan , unter Vorbehalt der Zustimmung der örtliche »
Bürgerausschüsse und Bürgerversammlungen .

Auslandsaufträge für deutsche Feuerwehrgeräte . Die Feuer -
Wehrgerätefabrik Karl Metz in .Karlsruhe teilt mit , daß fis
einen Auftrag von vier großen Automobilfeuerspritzen mit
2500 Liter Leistung für Warschau erhalten habe und weiter
beauftragt sei mit Lieferungen von Automobildrehleitern nach
Spanien und Frankreich , sowie von Motorspritzen nach Por -
tugal , Lettland , Polen und Norwegen .

Sememderundsckau
Der provisorische Boranschlag der Gemeinde Lahr- Ding -

lingeu für 1928/29 sieht an Einnahmen rund 150 000 Ml , an
Ausgaben rund 230 000 Ml vor , so datz ein ungedeckter Aus -
wand von rund 80 000 TM bleibt . Die Umlage beträgt 90 rö->ß
vom Grundvermöge » , 48 äitf vom Betriebsvermögen und 600
Reichspfennig von, Gewerbeertrag für je 100 .M Steuerwert .

Badische Kraftliefernngs -G . m . b . H, Freiburg i . Br . Wie
gemeldet , ist die Mehrheit des Aktienkapitals der Badischen
KraftlieferungS -G , in . b. H , Freiburg , von den Oberrheini -
schen Kraftwerken in Mühlhausen (Elsaß ) auf das Badenwerk
übergegangen . Zur Erläuterung fei bemerkt , daß die Badischs
Kr « ftlisfernngs -G . in . b. H . keine eigene Erzeugungsarilage
besitzt, der Stro », wurde vielmehr von den O .K .W , in Mühl -
hausen bezogen . Etwa 45 Gemeinden der Amtsbezirke Frei -
bürg , Waldkirch und Müllheim , sowie Staufen sind von
der Kraftlieferungs - G . m . b . H . bedient worden . Vor
dem Übergang des Elsaß an Frankreich war di e Ver »
sorgung von Mühlhauscn für die bezeichneten Landesteile das
gegebene . Durch die Abhängigkeit des inzwischen französisch
gewordenen Elsaß ergaben sich aber mancherlei Anstände ,
wie auch der Wunsch maßgebend war , die Stromversorgung
in eigene Hände zu nehmen , wie die für den Stromoezug
aus dem Auslande aufzuwendenden Mittel dem Heimatlande
zu erhalte » .

Vom Gemeinderat St . George » i . Schw . wurden für die
Bauvorhaben 1929 folgende Grundsätze aufgestellt : Privat »
bauende erhalten zum Bau einer Zweizimmerwohnung 3000
Reichsmark als Darlehen , einer Dreizimmerwohnung 4500
Reichsmark , einer Bier - und Mehrzimmerwohnung 5000 ML
Vor endgültiger Zusage der Darlehen haben die Bauenden
nachzuweisen , das die zu erstellenden Wohnungen an hiesige
Familien vermietet werden .

Bürgerausschuß Löfsingen . . Zum Zweck des weiteren Aus »
baues von Schulhaus und Festhalte wird in den Voranschlag
für das neue Rechnungsjahr ein Sonderholzhieb von 12 00»
Festmeter Tannenholz eingesetzt worden . Für das zu erstel »
lende Kriegerdenkmal wurde eine erste Rate von 3000 Ml be¬
willigt . Im Vertrauen auf eine weitere günstige Entwicklung
des Kurbetriebe ? hat sich die Höhenverkehrsgesellschaft Löffin -
gen einen Höhenwagen nach dem neuesten Typ bauen lassen .

Der Voranschlag von Wehr wurde mit 51 gegen 2 Stimmen
vom Bürgerausschuß angenommen . Die Einnahmen belaufen
sich auf 315 000 Ml , die Ausgaben auf 395 000. Es sollen er -
hoben werden vom Liegenschaftsvermögen 60 Mtf , vom Be¬
triebsvermögen 30 und vom Gewerbecrtrag 4,50 Ml . Der
Grundbetrag für das Betriebsvermögen ist um 25 Proz . er -
höht . Bürgermeister Leber erklärte auf Anfrage , daß für die
etwa 100 Arbeitslosen in Wehr so schnell wie möglich Not -
standsarbeiten eingerichtet werde » sollen . Die Kostenüber -
schreitung von etwa 5000 Mi beim Bau der Wasserleitung über
den Notlen bis zur Kanalbrücke in Oberwehr wurde gleich-
falls genehmigt .

Erhöhung der städtischen Umlage in Müllheim . Der soeben
vom Gemeinderat verabschiedete Voranschlag für das Geschäfts -
jähr 1928/29 wird , wie die „Markgräfler Nachr ." mitteilen ,
eine Erhöhung der Umlage bringen . Vorausgesetzt , daß der
Bürgerausschuß die Sätze genehmigt , wird die Umlage be«
tragen : für 100 Reichsmark Liegenschaftssteuerwerte 1 Reichs »
mark (bisher 80 Reichspfennig ) , für das Betriebsvermögen 40
Reichspfennig (bisher 32 Reichspfennig ), Gewerbeertragsteuer
7,50 Reichsmark (bisher 0 Reichsmark ) .

Berkehrsverein Tiengen . In Tiengen wurde in einer aus
allen Kreisen und Schichten der Bevölkerung besuchten Ver -
sammlung nach einem Referat von Bürgermeister Dr. Franse »
ein Berkehrsverein gegründet . Erster Vorsitzender ist Bürger »,
meister Dr . Frantzen . Das Amt des stellv. Vorsitzenden
( Photograph Bächle ) , sowie das des Schriftführers (Kaufman »
Jsele ) , des Rechners (Kaufmann Hang I und der Beisitze«
(Kaufmann Jndlekofer und Gipsermeister Mutter ) konnte
ebenfalls mit erfahrenen und bewährten Kräften besetzt wetf*
den .



In ( West -Virginia ) kamen bei einem W»hn-
Hausbrand sämtliche Mitglieder einer Kamiiie, 10 Personen ,in den Flammen um.

Ivandel und MUrtscKatt
Der Zusammenbruch der Mannheimer Gewerbebank. Das

seltsame Dunkel , das über dem Zusammenbruch der Mann -
heimer Gewerbebank und über ihren weiteren Schicksalen vis-
tang noch liegt, wird in den nächsten Woche« um einige mU
scheidende Etappen der Aufklärung näher rücken . Am 27 . Fe¬bruar wird zunächst die Generalversammlung jtattsinden , in
der die Bilanz vorgelegt wird , und zn Anfang '.Rärz dann die
gerichtliche Hauptverhandlung gegen Herrn Süiitinget chren
Anfang nehmen, die weitgehend Aufschluß darüber geben
dürfte , wieso es zu dem Zusammenbruch oer Gewerbebank
überhaupt kommen kannte. Im November v , I . haben sich
« un eine Reihe von Genossenschaftern der Bank zu einer
«Losen Vereinigung " znsammengeschKHsc ». die den Zweck
verfolgt, ihr« Mitglieder über den Gang der Dinge zu unter¬
richten . Diese Vereinigung hielt nun am Mittwoch eine stark
besuchte Versammlung ab, in der Rechtsanwalt Oülar Mayer
sprach . Zwei Dinge warf Rechtsanioalt Mover dem Borstand
und Anfsichtsrat vor : 1. Daß der Auff«htSrat die «ach dem
Gesetz vorgeschriebene Geueralprüfungspflicht vernachlässigt
habe; und 2. bah der Vorstand den Statuten zuwider Kredite
auch an NichtMitglieder gewährt habe. Es sei in den tye-
schäften der Bant recht unordentlich zugegangen . Es seien
große Kredite an Firmen gegeben worden, b« faule .fanden
und dazu überhaupt noch nicht einmal Mitglieder gewesenwären . So hatte das Renchtaler Portchyrwerk 110 000 ML
geschluckt, ohne das; der Auffichtsrat etwas davon gemerkt
habe . Ein 200 »00-M ?-Kredit fei der deutsche» Füllfeder-
Hallec - und Schreibwarenindustrie in Ludwigshafen als Nicht-
Mitglied gewährt worden , während ein Baumeister heute noch
] HO000 Ml schulde , obwohl nach den Satzungen der Vorstandnur berechtigt gewesen wäre , Kredite im Höchstbetrag von
50 000 38W zu geben . Am schlimmsten stehe es im Falle der
Badischen Genossenschaftsbank, für die von einem jungen be-

vokknächtigten » cmfixcrmtrn schlankweg Bürgschaftübernommen worden sei. A« h die von Mcm« zu Monat
steigenden Schulden der Beamtenbank an die Geuerbebank
hätten den Anfsichtsrat nicht stntzig gemacht Bon Januar
1927 bis Dezember 1W7 sei « ese Schi

~
905 403 KX angestiegen.

huw von 311 772 Ml auf

Der Zentral «»sschnh der Reichŝ ««! ist für Mtmteg, den4 . Fcirtwr , Hu ei»er Sitzung im Anschloß an die Genercöl -
versammltnig einber»se« t»»^d« l .

Fafi « , dentfcher GrvWanke», Die Aufsichtsräte der Mittel -
dentschen Kreditbank und der Kvmmerz- und Privatbank ha-
den deschloßen . de« Generawcrsam « lu«gen am 28. Februar
die Fusion vorzuschlagen. Die Mitteldeutsche Kreditbank seSunter Ausschluß der Liquidation auf die Kommerz- und Pri -
»atbank A .-G. übergehen. Die Transaktion gehört zu den
bedeutungsvollsten i» der Geschichte des deutschen Baakwesens
seit der Bei-schmelzung der Darmstädter Bank mit der Ratio -
nalbank . Mit dem Übergang der Mitteldeutschen Kreditbank
auf die Commerz- und Privatbank verliert eine der ältesten
und angesehensten deutschen Großbanken ihre Selbständigkeit.
Die Mitteldeutsche Kreditbank wurde als eine der ersten dem-
sehen Kreditbanken am 29. Februar 1856 mit dem Sitz in
Meiniitgen gegründet . Sie ist ursprünglich auch Notenbank
gewesen . Die Bedeutung dieser Großbank kam vor allem in
den außerordentlich wertvollen Beteiligungen >u»d Beziehun¬
gen zu den verschiedensten Gebieten de? deutschen Wirtschafts-
lebens zum Ausdruck.

Badifches Landestheater
Spielplan vom 2. Februar bis 12. Februar 1929

Im Landesbester :
Samstag , 2. Februar . * E 15 Th .-Gem . 1 . S .-Gr . Zum

ersten Male : Katharina Kntr . Von Zackmayer. 20 bis geg .
2255 . (5 'M ) .

Sonntag , 3. Februar . Nachmittags : 9. Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige : Boccaccio . Von Supp ^ . 15 bis 18
(4MI

Abends : * B 15. Th . -<?em . 1961— 1400 . Der fliegend»Holländer . Von Wagner . 19 )^ bis nach 2L (8 Mt ) .
Montag , 4. Februar , ch L 16. Th . -Gem . 1001—1060 und3. S .- Gr . <1 . Hälfte ) . Katharina Knie. Bon Zuckinayer . 20bis geg. 22 (5 M ) .
Dienstag , 5 . Februar. * A lfi. Th. -Gem . 1201—1800.Mona LAa . Oper von Max v. Schillings . 20 bis nach 22

gm ).
Mittwoch , 6. Februar. G16 . Th .-Gem . 1101—1200 und 1401

bis 1550 . Herr Lamberthier . Von Verneuil . V. -B . -S . -Gr .20 bis 22 (5 Mt ) .
Donnerstag, 7. Februar. * DU tDonnerstagmiete ) . Th. -Ge« .1051—1100 und 3 . S . -Gr . (2. Hälfte ) . Katharina Knie. Von

Zuckmayer . 1934 bis geg . 22 (6 Ml ) .
Freilag , 8. Februar . Volksbühne 2 . König Lear . Von Shake-

speare. Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei-
gehalten. 19)4 bis 22 % (5 Mt ) .

Samstag , 9. Februar . Außer Miete : Kastnachtskabarett.
19Z4 bis 22y, (& Ml ).

Außer Mete : FastnachtSkabarett.Sonntag , 10 . Februar .
15 bis 18 <ßXH ) .
AbendL : Außer Miete :
(9 Mt ) .

Montag , 11 . Februar .
1955 bis 22 }5 t8M ).

Dienstag , 12, Februar .
19X bis 22 -4 (9 Ä')f ) .

Fastnachtskabarett . 1955 bis 2234

Außer Miete : Fastnachtskabarett .

Außer Miete : Fastnachtskabarett

In » Städtiiche « Konzerthans :
Sonntag , 3. Februar , ch Hurra — ein Junge . Schwank von Ar«

naw und Bach . 1954 bis 22 (4,10 Ml ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags
1534 bis 17 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Ilmtausch ab Mon>
tag vormittags .

Die Februarrate für Platzmiete möge vom 1 . Februar bis
5. Februar an der Vorverkaufskasse des Landestheaters ein
bezahlt werden. Ab 6. Februar erfolgt Hauseinzng

ßebensbedürfnisverein
ttittüfüfüufuiti ' türminumilitfiiömi' iüinmHlfmitHrüüiüimTininmtüitmiütmumltmmüttiitüiiimiiiHitiiimiiiit««)

In unserem Schuhwarengeschäft geben wir

führend der Velken Woche
von Samstag , 2 . Febr . bis einschl . Samstag , 9 . Febr .

doppelte
fiOcKuersotunssmnrken

Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern ,
diese auBergewöhnliche Gelegenheit zur Deckung ihres
Schuhbeclarfs zu benützen . 310

DER VORSTAND .

Sparkasse Kretten.
Bilanz auf 3l . Dezember 1938.

Forderung«« -
1 . Kassenbestand .
2 . Guthaben bei Girozen¬

tralen . Banken und
Postscheckamt . . . .

3. Wechsel
4. Darlehen auf Hypo¬

theken
5 . Darlehen auf laufende

Rechnung
6. Darlehen auf Schuld¬

scheine an Private . .
7 . Darlehen auf Schuld-

scheine an Gemeinden
8 . Wertpapiere . . . .
9 . Güter - und Hauskauf -

schillinge
10. Faustpfand . . . .
11. Aufwertungsforde¬

rungen
12. Einnahmerückstände .
13. Stückzins
14 . Verwaltuugs - u . sonst .

Gebäude, Feuerversich.-
Anschl. SM 148 100,—

15. Gerätschaften . . .

•23 736,45
I

283 958,49
55625,97

1 636 188,75

1179 846,73

103 403,20

165 «32,67
31 300,00

14976,30
48000,00

1 883 284,00
14 272,48
28 985,70

90000,00
IM

Sa . : 5 649 511,74

Verbindlichkeit »« -
1 . Spareinlagen . . . . 3 078 944,38
2 . Aufwertungseinlage « . 1 862 301,15
3. Giro- und Kontokorrent-

Einlagen 270 466,60
4. Pfennig -Sparkasse . . 101,10
5. Aufwertungsfond . . 222 457,93
6. Reingewinn für 1928 . 42 904,18
7. Reservefond . . . . 172 336,40

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

@ 74a
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

3731000

Am zi . Dezember 1928 waren im Gold -
Hypothekenregister eingetragen :
Hypothekendarlehen über . 213353 000
Ferner im Korporations -For -

derungenregister :
Kommunaldarlehen über .. . 13 65-0 000 föfl
Ferner besaß die Bank Hypo¬

thekendarlehen aus Mitteln
derDeutschenRentenbank -
kreditanstalt . . . . .

Im Umlauf befand , sich Gold¬
hypothekenpfandbriefe . . 210944000

ferner Goldschuldverschrei -
bungen 13 291000

Von der Deutschen Renten -
bankkreditanstalt waren
zur Verfügung gestellt . . 3731000 .®#
Mannheim , den 31 . Januar 1929 .

0 .303 Rheinische Hypothekenbank .

Sa . : 5 649 511,74

Bretten , den 30. Januar 1929 .
Ter Vorsitzende des VerwalinngsratS -

Schemen « «.

O .472
Der « cschäftsleiter -

M a i c r.

C -479 . Mosbach . Lber
das Permögen de» Schnei-
dermeisiers J »sef Seis » t in
Mosbach wurde heute nach-
mittag 6 Uhr Konkurs er-
öffnet. Konkursverwalter ist
Kaufmann Heinrich Krä-
« er in Mosbach. Konkurs-
forderungen sind bis zum15. Februar 1929 beim Ge-
richte anzumelden . Termin

. zur Wahl eines Verwalters ,

bigeraui
zur Entschließung über die
in Z 122 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegen-
stände und zur Prüfung
der angemeldete» Forde-
rungen ist. am Freitag , de«
22 . Februar 1»29 , nachmittags5 Ilhr, vor dem Amtsgericht
Mosbach, II . Stock, Zimmer
Nr . 42 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt

oder zur Masse etwas schul-
det, darf nichts mehr an den
Gemeinschuldnerleisten -Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 12.
Februar 1929 anzuzeigen.
Mosbach, 1 . Februar 19^9.

Bad. Amtsgericht.

Anzeigen, haben Erfolg.

zur Abgabe m öteuelerkUmgm M die Wih-
Wlsveranlagung IM

Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sowie die beant-
warteten Fragebogen über die Gewerbeertragsteuer sind
in der Zeit vom 11 . vis 28 . Februar 1929 unter
Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben.
Steuerpflichtige, dir zur Abgabe einer Erklärung Weant -
Wartung des Fragebogens » verpachtet sind , erhalten
vom Finanzamt einen Vordruck zugesandt. Die durch
das Einkommensteuergesetz, Körperschaftsteuergesetz , Um -
satzsteuergesetz sowie Grund - und Gewerbesteuergcsetz
begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung abzu-
geben , auch wenn ein Vordruck nicht üversandt ist, bleibt
unberührt . erfmderlichenfalls haben die Pflichtigen Vor-
drucke vom Finanzamt anzufordern - O .473

Karlsruhe , im Februar 1929 .
Die Nim » »«t« ««Isrcht-btM. ÄMlsrufc- fimü ), wich

mb Ettlingen.

Für die Bearbeitung größerer Entwürfe und
für Bananfficht suchen wir einen ß .308

Tiesdutechniktt
der über reichste Erfahrungen auf dem Gebiete de»
Straßenbaues , insbesondere in Ausgestaltung größerer
Stratzenbauten und über langjährige Baupraxis vev»
fügt und sauberer Zeichner ist.

Bewerber, die in der Lage sind , durchaus selbständig
zu arbeiten , wollen einen selbstgeschriebenen Lebenslaufmit Zeugnisabschriften unter Angabe der Gehaltsan -
sprüche bis längstens 20 . Februar 1929 bei uns ein»
reichen .

Städt . TiefballamtHeidelberg

Banplatznmlegung zwischen Wil - elm <
fk « fe« und » aynhofstraße in Doffen -
heim .

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom
16 . Januar 1929 Nr . 221 ausgesprochen, daß gemäß
8 16 Abs . 6 O -Str -G.

x) die Eigentümer der Grundstücke Lgb.-Rr . 365«
und 427 der Gemarkung Dossenheim verbunden
find, an der ReueinteUung der Grundstücke im
Gebiet ztvischen Wilhelmstraße und Bahnhof-
straße in Dossenheim nach Maßgabe des Planes
vom 9. März 1928 teilzunehmen , und

b) die Eigentümerin des Grundstücks Lgb .-Rr . 429
verpflichtet ist . dasselbe zum Zwecke der Durch-
führung der Reneinteilung gegen vorherige Snt »
schädigung an di« Gemeinde abzutreten .

Heidelberg , den 31 . Januar 192S.
Bezirksamt II. £ .478

Brette». ß .481
GüterrechtSregisterein-

träge Band II , Seite 69 :
Betsche Heinrich, Geschäfts-
führer iu Düdelsheim und
Elisabeth geb . Risy. Ver-
trag vom 15. Januar l929 .
Gütertrennung . 22 . Januar

1929 . SeiieTO: Lindcmnrier.
August Andreas, Fabrik-
arbeiter in Wössingen und
Frieda geb . Lindenmeier.
Vertrag vom 14 . Januar
1929 . Errungenschaftsge¬
meinschaft- 22 .Januar 1929 .

Bad . Amtsgericht Brette«.

BOisches LMdestheater
Sonntag , 3 . Februar

Rachmittags :
9. Vorstellung der Sonder -

miete für Auswärtige

Boccaccio
von Suppe

'Dirigent : Krips
Regie : Krauß
Mitwirkende:

Blank, Fischbach, Seiberlich,
Magda Strack , Ziegler,
Borodin , Laufkötter . Löser»
Nentwig, Oerner , Felgitsch ,

Hospach, Grötzinger
Anfang 15 Ende 18
l . Rang u . I . Sperrsitz 4

Abends:
*B 15. Th^Gem. 1301—1400
Um sliegende HollW«

von Wagner
Dirigent : Krips
Regie» Krauß
Mitwirkende :

Kauz, Winter . Laufkötter ,
Rühr , Theo Strack,
Dr . Wucherpfennig

Anfang 19 '/. Ende n . 22
Preise D (1- 8 StH)

3m SM. Mzechaus.
"Sonntag , 3. Februar
Hlllm - m Mge
von Arnold und Bach

Regie : Herz
Mitwirkende ■■

Bertram , Frauendorfer ,
Quaiser, Willer, Graf ,

Höcker, Just , Ktoeble ,
Müller

Anfang 19' /, Ende 22
I . Parkett 4.10 m ,

Montag , 4 . Februar
*C 16. Th .^Aem . 1001— 105Ö
und 3 . S .-Gr . (1 . Hälfte)

Mhama Mt
von Zuckmayer

Regie : Baumbach
Mitwirkende:

Bertram , Frauendorfer ,Genter , Ziegler, Sauer ,
Bortfeldt,Braud,Gemmecke,Hierl, Just , KloebletKühne,Mehner, Muller , Schuh« ,v. d . Trenck
Anfang 20 End geg . 22 ' /,Preise A (0,70—5,00 XM)
Die -, 5 . Febr .. M»m» Lisa.Mi^6 .Febr -, HerrLamberthierDo-, 7 - Febr . , KathariuaKaie,Fr ., 8 . Febr ., König Le« ,Sa . , 9 . Febr ., Fastnacht»

Rabaret
So -, 10. Febr ., nachmittags»
Fast«« cht-Kabaret , abends !

Mo
Faswacht -Kabaret
.. 11. ^ebr

^
Faft«',cht°

Die., 12 . Febr .,
kadaret

8 Uhr
Schweizer Gastspiel

Wo die
Alpen¬
rosen
blühen

Vertreter
gesucht f. Darlehen . Hypothek «»
Unaiizbüro Tpand-aMoritzPr^d
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